Mit allerhoͤchſter Bewilligung. 


Freitag 


den 12, September 


Ader, Ind Geräferei⸗ Verpachtung. . 
Der zwiſchen der alten Ober und n buͤrgerlichen Schießwerder vor dem Oderthor gelegene, bisher als Acker 
benutzte, vormalige Staabholzplatz, fo wie die, Graͤſerei in dem angrenzenden Weidenwerder, ſollen vom 1. October d. 
J. ab, auf anderweitige 6 Jahre verpachtet werden, und haben wir hierzu auf den 19. September d. J. fruͤh um 10 
Uhe auf dem rathhaͤuslichem Fuͤrſtenſaale einen Termin anberaumt, zu weichem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 


Breslau, den 26. Auguſt 1834. 


Zum Magiſtrat hl. iger Haupt ⸗ und Nefidenz » Stadt 
verordnet 
Ober Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 
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Inland. 

Berlin, 9. September. Se. Majeſtaͤt ber König har 
ken dem Kaiſerlich Ruſſ. Feldmarſchall, Fürſten Paske⸗ 
witſch von Warſchau, den Schwarzen Adler⸗Orden in 
Brillanten, und dem Vice⸗Admiral, General-Adjutanten Sr. 
Majeftät des Kaiſers, Fuͤrſten Mentſchikoff, den Rothen 
Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Brillanten zu verleihen gerußt. 

Berlin, 10. September. Angekommen: Se: 

Erlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieutenant, Fuͤrſt von 
Lieven, von Muskau. 

Se. Excellenz der Koͤnigl. Schwediſch⸗Norwegiſche Staats⸗ 
Miniſter, von Löwenſkiöld, von Dresden. 

Abgereiſt: Der Staats⸗Secretair und Chef der Haupt⸗ 
Bank, Präſident Frieſe, nach Stettin. 5 

Königsberg, 3. September. Se. Majeſtaͤt der Ks 
nig haben folgendes Allerhöchſte Kabinetſchreiben durch den 

berpräfidenten v. Schön zur allgemeinen Kenntniß gelangen 
zu laſſen geruht: „Es iſt fuͤr Mich hoͤchſt erfreulich geweſen, 
det Meiner nach Verlauf mehrer Jahre in der Provinz Preus 
ßen ſtattgefundenen Anweſenheit die laͤngſt bewährte Anhängs 
lichkeit und treue Ergebenheit wieder zu finden. Ich verlaffe 
daher die Provinz mit großer Zufriedenheit, und es gereicht 
Mir zur dan dies aͤußern zu können. Ich veran⸗ 
laſſe Sie dieſe Meine Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. Königsberg, den 3. September 1834. (gez.) 
Eriedrich Wilhelm.“ — — Am geſtrigen Abend war ein 
Sd Ball von der hleſigen Kaufmannſchaft veranſtaltet. 
. K. H. die Prinzeſſin Wilhelm, J. D. die Frau Fürftin 
don Liegnitz, fo wie JJ. KK. HH. die Prinzen Karl, Albrecht 


und Auguſt beehrten den Ball mit ihrer Gegenwart und nah⸗ 
men freundlichen Theil an dem Tanzvergnuͤgen. Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt beſuchten waͤhrend des Balles geſtern Abend das 
Theater. Se. Majeſtaͤt haben dem hieſigen Magiſtrat Zwei 
Tauſend Thaler fuͤr die ſtaͤdtiſchen Armen zuzuſenden geruht, 
ingleichen find Drei Tauſend Thaler zur Unterſtuͤtzung der 
würdigen Supplikanten im Ober⸗Praͤſidialbezirke von Se. Ma⸗ 
jeftät bewilligt worden. In der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
hat Se. Majeftät der König ausdruͤcklich beſtimmt, „daß 
bei Gewaͤhrung der Wohlthat mehr auf das Beduͤrfniß, als 
auf die Meldung zur Theilnahme an derſelben geſehen werden 
ſoll, da die Huͤlfsbeduͤrftigkeit verſchaͤmter Haus-Armen oft 
dringender iſt, als die der Individuen, welche laut um Un⸗ 
terſtuͤtzung bitten.“ — In Folge der von Se. Maj. dem Koͤ⸗ 
nlge huldreichſt ausgeſprochenen Zufriedenheit mit den Leiſtun⸗ 
gen des von Allerhoͤchſtdenſelben inſpizirten erſten, Armee⸗ 
Corps ſind demſelben nachſtehende Gnadenbezeugungen zu Theil 
geworden: der kommand. General Hr. Generallieut. v. Natz⸗ 
mer iſt zum Chef des 12. Huſaren⸗Regiments ernannt. Dem 
Generalmajor von Krafft, Commandeur der 1ſten Kavallerie 
brigade iſt der rothe Adlerorden 2er Klaſſe mit Eichenlaub; 
dem Generalmajor v. Brünneck, Kommandeur der 1ſten In⸗ 
fanteriebrigade, dem Oberſten von Auer, Chef des General ⸗ 
ſtabes, dem Oberſten von Tiezen, Kommand. des 1ſten Dra⸗ 
goner⸗Regiments, dem Oberſten von Preußer, Kommand. 
des Zten Cüraſſir⸗Regiments, dem Intendanten de Rege und 
dem Oberſten v. Zilinski, Brigadier der Iſten Gendarmerle⸗ 
beigade iſt die Schleife zum rothen Adlerorden Iter Klaſſe, 
dem Generalmazi. v. Koſchkull, Kommandanten von Königs, 
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berg, dem Generalmaj. v. Pfül, Kommand, der Aten In⸗ 
fanteriebrigade, dem Oberſten von Dedenroth, Kommand. 
des 4. Infanterieregiments, dem Oberſtlieut. v. Below, Kom⸗ 
mand. des 1ſten Huſarenregiments (genannt 1ftes Leibhuſaren⸗ 
regiment), den Oberſtl. v. Stuckradt vom 1ſten Landw.⸗Reg. 
und von Freysleben vom Aten Landw.⸗Reg. der rothe Adler⸗ 
orden Ater Klaffe, dem Oberſten Graf von Kanitz, Kommand. 
der 1ſten Landwehrbrigade und v. Coſel, Kommand. der 
Aten Kavaleriebrigade, der St. Johanniterorden verliehen. 
Der Oberſtl. von Buddenbrock iſt zum wirkl. Kommandeur 
des Ften Infanterieregiments und der Major von Heuduck, 
zum wirk. Kommand. des 5ten Cuͤraſſierregiments ernannt. 
Außerdem haben noch mehrere Befoͤrderungen in den Regi⸗ 
mentern ſtattgefunden, auch haben Se. Maf. der König aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht, den Unteroffizieren und Gemeinen des Ar- 
meekorps ein Gnadengeſchenk in Geld zu bewilligen. — Der 
Fuͤrſt von Warſchau hat bereits in der vorigen Nacht unſere 

Stadt verlaſſen. i . 

Die Koͤnigl. Kontrole der Staatspapiere giebt 

ſeit dem 1. d. M. die neuen Zinscoupons Series IV. 
zu den Kurmaͤrkiſchen ſtaͤndiſchen Kriegsſchul⸗ 
denobligationen aus, über die Zinſen vom 1. Novem⸗ 
ber d. J. bis letzten Oktober 1838. Auswaͤrtige Inhaber 
koͤnnen ihre Obligationen (mit einem geordneten Verzeich— 
niſſe derſelben) unter Zuruͤckbehaltung der noch nicht realiſir⸗ 
ten Zinscoupons an die naͤchſt gelegene Regierungs-Haupt⸗ 
Kaſſe zu weiterer Beſorgung einſchicken, von welcher ſie die 
ſpaͤtere portofreie Ruͤckſendung zu gewaͤrtigen haben. Die 
Kontrolle der Stantspapiere und deren Beamte nehmen keine 
unmittelbaren Zuſendungen an. 

Ratibor, 4. September, Die Verwaltungs-Mitglie⸗ 
der des Herzogthums Ratibor und der dazu gehörenden Herr⸗ 
ſchaften feierten geſtern den 55. Geburtstag Se. Herzoglichen 
Durchlaucht des regierenden Landgrafen zu Heſſen Rotenburg, 
Herzogs zu Ratibor, Fuͤrſten zu Hansfels und Corvey x. 
Des Morgens um 9 Uhr war in der Pfarr⸗Kirche der Schloß: 
Gemeinde feierliches Hochamt, des Abends Ball in der Stadt, 
den der Chef und die Mitglieder des Königlichen Ober-Landes⸗ 
Gerichts mit ihren Familien, die Militair- und Civil⸗Behoͤr⸗ 
den, und die angeſehenſten Einwohner der Stadt mit ihrer 
Gegenwart beehrten. Der Saal war mit dem Bildniſſe des 
Landgrafen und Herzogs, mit Blumen und Eichenlaub⸗Guir⸗ 
landen und mit den verſchiedenen Heſſiſchen, Ratiborer und 
Corvey'ſchen Wappen geſchmuͤckt. Der Geheime Rath von 
Bally brachte zuerſt die Geſundheit Se. Maj. des Koͤnigs, im 
Sinne Se. Durchl. des Herzogs aus, welcher aus Vorliebe 
für die Preußiſchen Verwaltungs⸗Inſtitutionen und aus perſoͤn⸗ 
licher Anhaͤnglichkeit an des Koͤnigs erlauchter Perſon die 
bluͤhendſten ererbten Länder an den Ufern des Rheins und der 
Weſer gegen Beſitzungen an den Graͤnzen Sarmatiens vertauſcht 
hat. Der lauteſte Jubel bethaͤtigte die innere Stimmung und 
die Begeiſterung der Verſammlung bei dieſem Toaſt-, dem ein 
zweiter für den Landgrafen und Herzog folgte.“ (Es ſoll Hoff: 
nung vorhanden ſein, daß der Herzog ſeinen Wohnſitz in Ra⸗ 
tibor aufſchlagen werde.) 

N Deutſchlan d. 

JJ. KK. HH. der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗ 
herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin ſind von Dobberan 
zuruck nach Ludwigsluſt gereiſſte. * 

Der König von Wuͤrtemberg iſt am 3. d. M. in 


ſeiner Reſidenz wieder eingetroffen. S. M. mußten den Um⸗ 
weg durch Tyrol nehmen, weil die Straßen der Schweiz we⸗ 
gen Ueberſchwemmungen gar nicht zu paſſiren ſind. 8 

Der Erbprinz von Anhalt⸗Bernburg hat am 2. d. 
M. auf Schloß Gottarf ſeine Verlobung mit der Prinzeſſin 
Friederike von Holſtein⸗Sonderburg⸗Gluͤcksburg (gebor. den 
9. Oktober 1811, Tochter des Herzogs Carl) gefeiert. 

Das Weimariſche Staatsminiſterium hat eine Bekanntma⸗ 
chung erlaſſen, nach welcher jeder zum Landtags⸗Abgeordneten 
gewaͤhlte Staatsdiener um die Genehmigung des Großherzogs 
nachzuſuchen hat. 

Die Taunusbaͤder waren dies Jahr ſehr ſtark, beſon⸗ 
ders von Damen, beſucht. Im Ganzen beſtand die Anzahl 
der Fremden bis zum 26. Auguſt zu Wiesbaden: Kurgäfte 
10,022, Durchgereiſte 9230 Perſonen; zu Ems 3200 Kur⸗ 
gaͤſte, Durchgereiſte 1143; zu Schwalbach 2370 Kurgäfte, 
Durchgereiſte 1334; zu Schlangenbad 533 Kurgaͤſte, und zu 
Weilbach 174 Kurgaͤſte. 

Muͤnchen, 4. Septbr. Der Bayeriſche Volks⸗ 
freund erklärt die Nachricht des Nürnberger Kor re⸗ 
ſpondenten, „daß kuͤrzlich mehrere, im Muͤnchener Neu⸗ 
thurm wegen Theilnahme an verbotenen Verbindungen inhaf⸗ 
tirte, Studenten zu mehrfaͤltigen Gefaͤngnißſtrafen verurtheilt 
worden ſeien,“ fuͤr unwahr, und an der Angabe von Ein⸗ 
ſtellung einer in 4 — 500 Studenten beſtehen follenden „Ob⸗ 
ſcuranten⸗Geſellſchaft“ im Schloſſe Neuberghauſen, und des⸗ 
wegen ſtadtgerichtlich verfuͤgter Unterſuchung, Ankauf von 
Waffen ꝛc., ſei nur fo viel Wahres, daß vor einigen Tagen ei⸗ 
nige Studenten zwar wegen unerlaubter Fechtereien verhaftet 
wurden, aber wegen des gerinfguͤgigen Belangs auch bald wie⸗ 
der entlaſſen werden duͤrften. — In Bezug auf das Letztere 
meldet ein anderes Blatt: „Dieſer Tage ſollte ein Duell zwi⸗ 
ſchen Studenten ſtattfinden; die Sache wurde aber verrathen 
und die Duellanten wihrend der Handlung uͤberraſcht. Sie 
wurden ſammt den beiden Sekundanten eingezogen.“ 

Frankfurt, 5. September. Auf unſerer Meſſe be⸗ 
merkt man auch eine gute Zahl Einkaͤufer aus dem Großher⸗ 
zogthum Baden, die von unſern Meßgaͤſten faſt noch die 
Einzigen ſind, welche gegen Entrichtung maͤßiger Zollabgaben 
ſich hier mit franz. und engl. Manufaktur⸗Waaren verfehen, 
und dieſelben bei ſich einbringen koͤnnen. Nach ihren Aeuße⸗ 

rungen waͤre es nicht zu bezweifeln, daß das Großherzogthum 
auf dem Punkte ſteht, dem großen deutſchen Zoll- und Han⸗ 

dels⸗Vereine beizutreten. Alle Hinderniſſe, welche dem An⸗ 

ſchluſſe ſeither im Wege ſtanden, ſollen beſeitigt worden ſein, 

indem namentlich die deutſchen Graͤnzſtaaten von ihrer For⸗ 

derung, die Errichtung einer doppelten Zoll⸗Linie betreffend, 

abgeſtanden ſind, wogegen ihrer Seits anderweitige Vorſichts⸗ 

maßregeln ergriffen werden wuͤrden, um jeden Verſuch der 
Contrebande auf der Seite von Frankreich und der Schweiz 

zu vereiteln. 

Bei der Boͤrſen-Liquidation für Auguſt hat trotz der gro⸗ 
ßen Wechſelfaͤlle kein einziger Papierhaͤndler von Bedeutung 
feine Verbindlichkeiten unerfuͤllt gelaſſen. 

e ſtrei ch. 

Wien, 6. September. (S. 3.) Man erwartet daß 
ſich im naͤchſten Monat mehrere Mitglieder der Kaiſer⸗Fa⸗ 
milie, die in andern Provinzen reſidiren, wie der Erzherzog 
Rainer, Erzherzog Joſeph ꝛc. hier verſammeln werden. — 
Der Fuͤrſt von Metternich hat ſich wieder nach Baden begeben 
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und wird erſt am 9. d. feinen beſtaͤndigen Aufenthalt wieder 
bier nehmen. — Heute Morgens iſt der nach London beſtimmte 
Tuͤrkiſche Geſandte Namik Paſcha hier eingetroffen und hatte 


dieſen Mittag in Begleitung des Herrn v. Maurojeni bereits 


eine Audienz bei dem die Leitung der Staatskanzlei⸗Geſchaͤfte 
führenden Staats- und Conferenz⸗Rath Freiherrn von Otten⸗ 
fels. — Ueber Konſtantinopel und Trieſt haben wir 
gleichlautende Nachrichten aus Griechenland bis zum 11. Auguſt 
erhalten. Herr Klenze war nach Athen abgegangen, um vorzuͤglich 
Notizen wegen eines neuen Bauplanes für dieſe Stadt aufzuneh⸗ 
men. Fuͤrſt Maurokordato, der, zum Griechiſchen Geſandten in 
Muͤnchen ernannt, auf der Reiſe dahin begriffen war, iſt von 
dem Könige Otto nach Nauplia zuruͤckberufen worden, um 
wieder an der Adminiſtration Theil zu nehmen. Alle dieſe 


Aenderungen, die uͤbrigens in ihrer Ruͤckwirkung auf die uns 


tergeordnetern Staatsdienſte noch wichtiger werden duͤrften, 
haben den beinahe ungetheilten Beifall des Griechiſchen Vol: 
kes. — Aus Scutari ſchreibt man vom 14. Auguſt, es ſeien 
daſelbſt 4 Regimenter regulaire Tuͤrkiſche Truppen eingezogen, 
und zugleich habe ſich das Geruͤcht verbreitet, daß die Pforte 
— im Widerſpruch mit den erſt kuͤrzlich den Scutarinern 
zugeſicherten Privilegien — die Einfuͤhrung des neuen Re⸗ 
trutirungs⸗ und Abgaben⸗Syſtems auch in dieſer Provinz bes 
abſichtige. Obgleich dies nun unwahrſcheinlich iſt, vielmehr 
von glaubwürdiger Quelle verſichert wurde, daß dieſe Truppen 
nur auf dem Durchmarſch nach Bosnien begriffen ſeyen, fo 
zeigte ſich doch eine außerordentliche Unzufriedenheit unter der 
ganzen Bevölkerung, was den Paſcha fuͤr die Erhaltung der 
Ruhe und Ordnung beſorgt machte. Er griff deshalb zur 
Liſt, berief die Vornehmſten der Einwohner, unter dem Vor⸗ 
wande einer wichtigen Mittheilung, zu ſich, und ſperrte ſie, 
als uͤber hundert beiſammen waren, als Geiſeln fuͤr Aufrecht⸗ 
haltung der Ruhe, in die Citadelle ein, Dieſes treuloſe Un⸗ 
ternehmen hat die Meinung, daß es die Pforte doch auch auf 
das Paſchalik Scutari abgeſehen habe, bedeutend verſtaͤrkt und 
im gleichen Maaße die Gaͤhrung vermehrt, fo daß jeden Aus 
genblick ein Ausbruch der Unzufriedenheit zu beſorgen war. 

Der Dampfwagen aus England iſt nunmehr in Wien an⸗ 
gekommen. Dies iſt der erſte Dampfwagen, den Deutſchland 
ſieht und Oeſterreich beſitzt. Herr Voigtländer war als Mes 
chaniker in London bei dem Baue thaͤtig, ſo wie er auch in 
deſſen Leitung eine große Geſchicklichkeit beſizt. Der Wagen 
wird jetzt zuſammengeſetzt. f 

g r oß brit annien. 

London, 2. September. Da das Parlamentshaus in 
Edinburg nicht geräumig genug iſt, um die Zahl der Gaͤſte 
bei dem, dem Grafen Grey zu gebenden Diner zu enthalten, 
ſo wird die Einwohnerſchaft von Edinburg eigens fuͤr dieſe 

elegenheit ein temporaires Gebaͤude errichten laſſen. Der 
erzog von Hamilton wird bei dieſer Feier den Vorſitz führen. 

Es iſt ernſtlich im Antrage, Temple⸗bar, das Hauptthor 
der alten City, weil es, obſchon ein Werk on Sir Chriſto⸗ 
pher Wren, dem Erbauer der Paulskirche, dem heutigen Ge⸗ 
ſchmack nicht mehr zuſagt, abzutragen und einen neuen Ein⸗ 
gang an die Stelle zuſetzen. . a 

Dieſer Tage fand die Eröffnung des neuen großartigen 
Rathhausſaales in Birmingham durch die Probe des dort naͤch—⸗ 
ſtens zu feiernden Muſikfeſtes ſtatt. Die Orgel im Saale foll 
die größte in der Welt fein (2) und doch war ihre Stimme 
nicht zu mächtig für den gewaltigen Raum. a 


Vorige Woche zog ein Fiſcher eine Flaſche Wein aus dem 
Meere, welche 54 Jahre unter Waſſer war. Sie gehörte 
naͤmlich zu dem Wrack des Linienſchiffes Royal George, wel⸗ 
ches bekanntlich 1780 bei Spithead unterſank. 

Unſere Zeitungen nehmen die Nachricht, daß ein Badener 
eine Maſchine zur Verhütung von Schiffs bruͤchen beim Sturm 
erfunden habe, und ſie unſerm Premier⸗Miniſter einzuſenden 
beabſichtigte, ſehr vornehm auf. Der Globe ſagt: „Eine 
Entdeckung von ſo großer praktiſcher Wichtigkeit wird, wenn 
ihre Anſpruͤche gegruͤndet find, ein ziemlich eigenthuͤmliches 
Geſchenk ſein, von einem Eingebornen eines Deutſchen 
Herzogthums an eine ſeefahrende Handels-Nation wie Groß⸗ 
britannien.“ er 

Alle von fremden Stationen zurruͤckkehrenden Engliſchen 
Kriegsſchiffe werden ſchleunigſt abgetackelt und die Mannſchaft 
bezahlt. 

Die ſchon fruͤher bekannt gewordene Angabe von einer 
durch die Offiziere und Soldaten der in Irland ſtationirten 
Truppen⸗Abtheilungen an den Ober-Befehls haber eingereich⸗ 
ten Vorſtellung, gegen ihre Verwendung zur Beitreibung der 
Zehnten, beſtaͤtigt ſich. 

Von unſerer Flotte im Mittelmeere auf der Hoͤhe von 
Mitylene ſchreibt ein Ofſizier unterm Sten Juli: Die Bri⸗ 
tannia iſt nach Hauſe beordert, da ihre Dienſtzeit zu Ende iſt. 
Die Kuͤrze unſeres Aufenthalts zu Smyrna wurde durch die 
Nachricht veranlaßt, daß die Peſt in jener Stadt ausgebrochen 
ſei, doch war ſie nicht boͤsartig und verbreitete ſich wenig. 
Das Wetter im Archipel iſt kuͤhl und angenehm, verglichen 
mit dem auf Malta. Der Admiral iſt geſund und verweilt 
ſelten uͤber eine Woche an einem und demſelben Stationsort; 
er übt beſtaͤndig die Schiffe im Mandvriren, wenn fie im Se⸗ 
geln begriffen ſind. — Koͤnig Otto iſt ſehr gewachſen, ſeit er 
nach Griechenland gekommen. Er war am Bord der Gale: 
donia und des Thunderer. i 

Das Brittiſche Geſchwader war am 28. Juli von Smyrna 
abgeſegelt. a 

Der Kriegs miniſter hat ein Rundſchreiben erlaſſen, wo⸗ 
rin er erklaͤrt, daß diejenigen Militairperſonen, welche, pen⸗ 
ſionirt, in den Colonien ſich niederzulaſſen beabſichtigen, nicht 
mehr wie früher Ländereien geſchenkt bekommen wuͤrden, da 
eine ſolche Maaßregel, wie die Erfahrung gelehrt, den Colo⸗ 
nieen zum Nachtheil gereiche. 0 

Aus beſter Quelle wird verſichert, daß das Geruͤcht, als 
ob Herr Ardouin die uͤbernommenen monatlichen Vorſchuͤſſe 
an die Regierung nicht regelmäßig geleiſtet, ungegründet ſei, 
er habe dieſes reichlich gethan, und es ſei wenig zu bezweifeln, 
daß den HH. Rothſchild ihr Vorſchuß zu der beſtimmten, jetzt 
ſo nahen Zeit werde erſtattet werden. Es wird zur Erklaͤrung 
der, zwiſchen Graf Torreno und Herrn Ardouin in Madrid 
am 8. Juli in ſechs Punkten abgeſchloſſene Contract mitge⸗ 
theilt. Letzterer verpflichtet ſich, bis die Regierung definitiv 
zur Negociirung einer Anleihe ermächtigt fein werde, monat: 
lich, von Anfang Juli an, 12 Millionen Realen herzuſchießen, 
doch nur 4 Monate lang. Ueberdem will er HH. Rothſchild 
Gebr. in Paris, die von ihnen hergeſchoſſenen 60 Millionen 
mit Zinſen und Provifion erſtatten, doch nur, wenn die neue 
Anleihe ihm ſelbſt zugeſchlagen wird. Fuͤr beide Anticipationen 
erhaͤlt er Koͤnigl. Schatzkammerſcheine auf 6 und 9 Monate zu 
5 pCt. Zinſen in Pfd. Sterling berechnet, mit Kapital und 
Zinſen, welche bei der erſten een. Anleihe in Zah⸗ 
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lung angenommen werden. Die monatlichen Zahlungen leiſtet 
er in Wechſeln von Madrid auf London, oder von London 
auf Madrid, oder in Gold- oder Silberbarren unter früheren 
Bedingungen mit Abzug von 2 pCt. für Negociation, Trans: 


port u. ſ. w. Die Regierung verpflichtet ſich, den Cortes das 


Intereſſe der Inhaber der Cortesſchuld anzuempfehlen. 

London, 3. Septbr. Der Premier-Miniſter, Viscount 
Melbourne, iſt geſtern wieder in der Hauptſtadt eingetroffen 
und hatte am Nachmittage eine Konferenz mit Lord Palmer⸗ 

ſton auf dem auswaͤrtigen Amte. 

Die Fehde, die zwiſchen dem Lord⸗Kanzler und der Ti⸗ 
mes ausgebrochen iſt, wird immer bitterer und heftiger. Der 
Erſtere hält es zwar unter feiner Wuͤrde, dem Zeitungsblatte 
direkt zu antworten, doch hat der Globe, und zwar augen⸗ 
ſcheinlich mit Inſtruktionen verſehen, dieſes Geſchaͤft übers 

nommen. Die Times ruft alle mögliche Verbündete, To⸗ 
ries und Radikale, zu Huͤlfe, um durch vereinigte Angriffe 
den Lord Brougham in der oͤffentlichen Meinung herabzuſe⸗ 
tzen und am Ende, womöglich, aus dem Amte zu vertreiben, 
Frankreich. 

Paris, 31. Auguſt. Der National beſchaͤftigt ſich 
damit, die wichtigſten Aeußerungen des Fuͤrſten Talleyrand in 
den verſchiedenen Epochen der Nation zu ſammeln. Er führt 
heute ein Schreiben deſſelben vom 18ten Fructid. J. V. (15. 

September 1797) an, worin er den Triumph und die Befeſti⸗ 
gung der Franz. Republik anzeigt. Der National ſchließt dieſe 
Citation durch folgende Stelle: Siebzehn Jahre ſpaͤter ſchloß 
Hr. von T. ſeinen Frieden mit den grollenden Bourbons und 
begrüßte den Einzug des Hrn. Grafen von Artois in folgenden 
Ausdrücken, voll einer evangeliſchen Milde: „Gnaͤdiger Herr! 
Das Gluͤck, das wir an dieſem Tage der Wiedergeburt fuͤhlen, 
überſteigt jeden Ausdruck, wenn Monſieur mit der himmli⸗ 
ſchen Güte, welche fein erlauchtes Haus charakteriſirt, die Hul⸗ 
digung unſerer treuen, zaͤrtlichen Liebe und unſerer ehrfurchts⸗ 
vollen Ergebenheit aufnimmt.“ — Die Revolution von 1830 
hat die ſeit langer Zeit vollbrachte Verſoͤhnung des Hrn, von 
Talleyrand mit dem Haufe Orleans beſtaͤtigt; er hat daher 
ſeinen Frieden mit der ganzen Welt geſchloſſen; denn die Re⸗ 
publik wird nichts nach ihm fragen. Alles dies beweiſet, daß 
der Fuͤrſt ſich keine Muͤhe giebt, für abgeſtorbene Zeiten und 
ihre Geiſter nachtraͤglich zu fechten. Es bleibt ihm nun nur 
noch uͤbrig, ſich mit dem Himmel auszugleichen. Dieſe Probe 
würde dem Rufe der Geſchicklichkeit des Hrn. von Talleprand 
die Krone auffegen. 5 

Das Caſſations⸗Geſuch des Herrn Carrel gegen ein Ur⸗ 
theil des Aſſiſenhofes der Seine iſt von dem Caſſationshofe 
in ſeiner geſtrigen Sitzung verworfen worden. Der National 
erklart, daß er eine ihm noch offen ſtehende Inſtanz nicht bes 
nutzen will. 

Am Freitag hat das Abſchiedsdiner der Herren fiattgehadt, 
die Erzeugniſſe zur Gewerbsausſtellung gebracht hatten. In 
einem Toaſt, den Herr Sanſon⸗Davilliers der Induſtrie und 
dem Handelsminiſter, welcher zugegen war, ausbrachte, druͤckte 
derſelbe die Hoffnung aus, es moͤge dem Miniſter gelingen, 

das ſchwierige Problem zu loͤſen, dem Handel die alte Frei⸗ 
heit, welche er fordert, zu gewähren, ohne der Induſtrie, wo 
dieſelbe noch des Schutzes bedarf, nachtheilig zu fein. Der 
Miniſter erwiederte, daß dies vollkommen auch ſein Wunſch 
ſei ; er ging in dieſer Beziehung nuf einige nähere Entwicke⸗ 
dungen ein, die den allgemeinſten Beifall fanden. — Am Schluß 
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Ausſtellung zu Paris ſtatt finden mochte. 
Der ehemalige Miniſter Karls X., Herr von Montbel hei⸗ 


drüdte Hr. Payen den Wunſch aus, daß eine Europaiſche 


rathet eine junge zwanzigjährige Ungarin, die zu einer alten Fa⸗ 


milie gehoͤrt. 

Paris, 1. September. (Meſſ.) Es iſt ein Courier des 
Hrn. v. Latour⸗Maubourg aus Neapel im Schloß der Tuile⸗ 
rien angekommen. Die Unterhandlungen hinſichtlich einer Fa⸗ 
milienallianz zwiſchen Ludwig Philipp und Koͤnig Ferdinand 
ſcheinen bald ganz abgebrochen zu werden. a 

. Oberft Craddock, welcher in der Eigenſchaft eines Com⸗ 
miſſairs der Engliſchen Regierung bei dem General Rodil war, 
iſt in Bayonne eingetroffen. — Es iſt ein Handelsvertrag 
zwiſchen dem Roͤmiſche Hofe und der Griechiſchen Regierung 
abgeſchloſſen worden, und bald werden alle Griechiſchen Con⸗ 
ſuln ernannt werden. Der Griechiſche Conſul in Civita-Vec⸗ 
chia iſt ſchon ernannt. (Conſt.) Der Kriegsminiſter hat 2 


höhere Beamte feiner Buͤreaus ſofort und mit der Erklarung 


entlaſſen, ihre Aufführung ſei von der Art, daß es ihm un⸗ 
moͤglich ſei, ſie laͤnger in ihren Funktionen zu erhalten. — 
Vergangene Woche iſt Roſſini von ſeiner Reiſe durch Italien 
nach Paris zuruͤckgekehrt. — In der Gegend von Aix haben 
furchtbare Ungewitter flattgefunden, fo daß alles von Ueber⸗ 
ſchwemmungen verwuͤſtet iſt. 8 
Paris, 2. September. Der Geſundheitszuſtand des 
Conſeil⸗Praͤſidenten faͤhrt ſich zu beſſern fort. Obgleich noch 
in ſeinem Zimmer zuruͤckgehalten, hat der Marſchall nicht auf⸗ 
gehört, ſich mit den Arbeiten feines Miniſteriums zu befchäfe 
tigen. x 
(Frankf. Ztg. Privat: Gorrefp. 1. September Mittags 
1 Uhr.) Der Miniſter-Conſeil ift in dieſem Augenblicke ver 
ſammelt. Es handelt ſich darum, einen Conſeil⸗Praͤſidenten 
ad interim, wegen der Krankheit des Marſchalls Gerard, die 
ſeit vorgeſtern beſorgliche Fortſchritte gemacht hat, zu ernennen. 
Marſchall Gerard befindet ſich in einem Zuſtande von Schwaͤche, 
welcher nicht erlaubt, zu glauben, daß er ſich binnen einigen 
Monaten den Geſchaͤften wird widmen koͤnnen. Der Koͤnig 
hat befohlen, daß die Bulletins uͤber feinen Geſundheitszuſtand 
Morgens und Abends in das Schloß der Tuilerieen geſchickt 
würden. Man glaubt, daß der General Sebaſtiani mit dem 
Kriegsminiſterium ad interim beauftragt werden wird. Noch 
vorgeſtern hat ſich derſelbe aber, ungeachtet der Schwäche ſei⸗ 
ner phyſiſchen Kräfte, mit den Angelegenheiten feines Departe⸗ 
ments beſchaͤftigt. Mehr als 30 Reformprojekte zaͤhlt man, 
welche er in Kurzem in feinem Miniſterium einfuͤhren wollte. 
Eine Anzahl Inhaber Spaniſcher Renten haben am 30. 
Auguſt nach dem Vorbilde Londons und anderer Staͤdte eine 
Verſammlung gehalten und beſchloſſen, einen Mandatar in 
der Perſon des Herrn Mauguin nach Madrid abzuſenden, um 
ihre Rechte bei der Spaniſchen Regierung zu verfechten. Wie 
wir hören, hat Herr Mauguin dieſe Miſſion die übrigens 


unentgeldlich uͤbernommen werden ſoll, nicht abgelehnt. _ | 


Die Petition der Inhaber der Spaniſchen Renten an den Kir 
nig zählte geſtern Abend ſchon 1300 Unterſchriften. 

(Meſſ.) In dieſem Augenblicke wird unſere Armer bedeu⸗ 
tend reduzirt. Von den in Metz liegenden Regimentern abs 
lein ſind an 3000 Mann beurlaubt worden. 

Herr Thiers iſt aus dem Lager von Complegne hier, 
wieder eingetroffen. Er ſtattete ſogleich dem Füͤrſten Talley⸗ 
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rand einen Beſuch ab. Die Conferenz dauerte beinahe 2 
Stunden. N 2 : 
Paris, 3. September. Der König kam geſtern Mit⸗ 
tag zur Stadt, hielt einen 2Rſtuͤndigen Miniſter⸗Rath und 
kehrte gegen 5 Uhr nach Saint⸗Cloud zuruͤck. 58 

Der Fuͤrſt von Talleyrand hatte geſtern eine zweiſtuͤndige 
Audienz beim Koͤnige. 

In dem Geſundheitszuſtande des Marſchall Gérard iſt 
ſeit geſtern keine Beſſerung eingetreten. 

Spanien. 
| Madrid, 25. Auguſt. Es iſt ein außerordentlicher am 
16ten von Paris abgegangener Courier hier angekommen; er 
hat die Nachricht vom Sinken Spaniſcher Fonds uͤberbracht. 
Dieſes Sinken hat eine große Senſation gemacht und wird ge⸗ 
wiß auf die Meinung der Finanz⸗Commiſſion einwirken. 

In der Kammer der Proceres ſchwebt der Prozeß eines 

Hrn. Camaroſa, der ſich gewzigert hat, zur Commiſſion zu ges 
hoͤren, die den Vorſchlag in Betreff des Benehmens des In⸗ 
fanten Don Carlos zu pruͤfen hat. In der Sitzung vom 
18ten hatte ſich die Kammer zur geheimen Sitzung verſam⸗ 
melt, allein es kam kein Reſultat heraus, weil He. Camaroſa 
gar nicht einmal auf den Brief geantwortet hat, den ihm der 
Praͤſident geſchrieben hatte. a 

Die Anſicht des Finanz⸗Ausſchuſſes der Prokuradores geht 
dahin, daß die anerkannten Cortesſchulden, ſowohl in Bezug 
auf das Kapital, als die ruͤckſtaͤndigen Intereſſen, in wirkliche 

-und ausgeſetzte Schuld getheilt werden ſollen, von denen die 
erſtere gleich, die andere nach zehn Jahren verzinſet werden 
ſoll. Die Cortes⸗Bons fliegen. in Folge dieſer Geruͤchte. Auch 
der Finanz⸗Aus ſchuß der Proceres hatte ein, im Ganzen übers 
einſtimmendes Gutachten gefaßt. Die in Madrid bekannt ge⸗ 
machten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze lauteten im Gan⸗ 
zen guͤnſtig. Nach einigen nicht ſehr betraͤchtlichen Straßen⸗ 
auflaͤufen war in Madrid am 25ſten alles ruhig. 

In den Spaniſchen Cortes bildet ſich, (wie franzoͤſiſche 
Blatter wiſſen wollen) eine ſtarke Oppoſition gegen die Minis 
ſter. Man glaubt nicht, daß fie ſich noch lange halten koͤn⸗ 
nen und nennt ſchon ihre Nachfolger. (Hereros, Galiano, 

Valdes.) 5 

Die Nachrichten von der Spaniſchen Grenze ſchildern uns 
den Krieg in Navarra als in einem völligen status quo befind⸗ 
lich. Die beiden Parteien beobachten ſich. Zumalacarreguy 
ſinnt auf Mittel, die Wachſamkeit Rodils, welcher ihn ein⸗ 

ſchließt, abermals zu taͤuſchen. Man erwartet von einem 
Augenblicke zum andern ein entſcheidendes Treffen. 

(J. de la Guyenne.) Wir erfahren fo eben, daß der 
Obriſt Plandolit, genannt Targarona, bekannt durch feinen 
Eifer fuͤr Don Carlos, ſich der Wachſamkeit ſeiner Waͤchter 
entzogen hat, und gluͤcklich ins Hauptquartier des Infanten 
Don Carlos gelangt iſt, wo er ſogleich an die Spitze einer Co⸗ 
lonne, die die Kuͤſte von Bilbao zu reinigen hat, geſtellt wurde. 
Mme. Zumalacarreguy hat die Erlaubniß erhalten nach Spa⸗ 
nien zurückzukehren, aber unter der Bedingung, daß fie von eis 
nem Gensdarmen oder Polizei⸗Agenten begleitet werde. Dem 
dat fie ſich natürlich nicht unterziehen wollen. 

Paris, 1. September. Im Indicateur de Bordeaux 
vom 28. Auguſt lieſt man: Rodil hat den Praͤtendenten 
während 48 Stunden verfolgt und hätte ſich beinahe ſeiner zu 
Dora Maria bemaͤchtiget, wohin Don Carlos ſich bloß mit 
700 Mann zurückgezogen hatte. Der Infant iſt ſo krank in 


meln und Tr 


Folge ſeiner Eilmaͤrſche, daß er genoͤthigt iſt, ſich in einer 
Saͤnfte tragen zu laſſen. Don Carlos befand ſich in einem 
ſo kritiſchen Augenblicke, daß Zumalacarreguy nur die Zeit 
hatte, herbei zu eilen, um an der Spitze von 7 Bataillons 
feinen Ruͤckzug zu ſchuͤtzen. Dieſe Nachrichten ſind vom 
26. Auguſt Abends; kein Treffen iſt zwiſchen beiden Armeen 
vorgefallen. (Die Gazette erklaͤrt dieſe Nachrichten fir 
grundlos.) 8 ; 

Ein Brief aus Behobia ſagt: Die conſtitutionellen Trup⸗ 
pen belagern alle Höhen des Thales Baſtan. Jauregup hat 
Verſtaͤrkungen erhalten; er hat jetzt 5000 Mann, mit denen 
er Don Carlos nachfolgt. — Zu Urdach ſind etwa 1000 
Inſurgenten: fie ſtehen dort nur, um den Feind zu beſchaͤfti⸗ 
gen, zu zerſtreuen, denn der Guerillaskrieg iſt mehr als im 
gend ein andrer einer der Liſt. i u 

Am 23. hat Rodil Eliſondo beſetzt; Don Garios und feine 
Anhaͤnger hatten dieſe kleine Stadt und das ganze Thal von 
Baſtan einige Stunden zuvor verlaſſen, und ſich nach Bur⸗ 
guette zuruͤckgezogen. Man verſichert, der Praͤten dent habs 
Abends zu Heugui geſchlafen und ſei Tags darauf zu Ronce⸗ 
vaux angekommen. Für gewiß erzählt man, daß General Lie 
narez mit 6000 Mann an der Seite von Lambier nach Ocha⸗ 
gavia hinaufmgrſchirt, und die Inſurgenten alſo von allen 
Seiten eingeſchloſſen worden. So glaubt man denn diesmal 
wirklich, daß 115 Reſultate diefen Truppen bewegungen fob 
gen werden. Die Inſurgenten koͤnnen kein anderes Heil für 
den, als indem ſie ſich nach Frankreich fluͤchten. — Die na⸗ 
varreſiſche Junta befinder ſich jetzt zu Bercoun, + Lieue von 
den Alduden. — In Granada hat die Cholera faſt ganz auf 
gehoͤrt; indeſſen find 5293 Perſonen an derſelben in dieſet 
einzigen Stadt geſtorben. 5 

Bayonne, 28. Auguſt. Die Junta von Navarra If} 
gluͤcklich entwiſcht; am 25ſten Abends, nachdem fie ſich von 
Don Carlos getrennt hatte, begab ſie ſich nach Eliſondo; 
aus Furcht jedoch, dort uͤberfallen zu werden, ging. fie nach 
den Aldudes, um dort zu übernachten 3 aber bald ward ihre 
Ruhe durch die Erſcheinung einiger Soldaten der Königin ger 
ſtoͤrt, die susdrücklich abgeſandt worden waren, um ſich der 
Junta zu bemächtigen. Sie erreichte bald Iſſaya ohne Trom⸗ 
peten. Don Carlos iſt jetzt zu Itur g;, im 
Baſtan, mit dem Sten Bataillon, und wir vernehmen, daß 
Lorenzo, der ihm nachſpuͤrt, von Ulzama zu ſeiner Verfolgung 
aufgebrochen iſt. — Zumalacarreguy hat dem Grafen de Cam 
rio, Grand von Spanien erſter Klaſſe, den er zum Gefange⸗ 
nen gemacht, erſchießen laſſen. — Rodil ließ 3 Haͤuſer an⸗ 
zuͤnden, wo der Prätendent die Nacht vorher logirt hatte. 

(Journal de Paris.) Eine Depeſche aus Bayonne 
vom geſtrigen Datum berichtet, daß General Eſpatero am 20. 
Auguſt bei Lequeitio von Zavala an der Spitze von 4000 
Mann angegriffen worden iſt, dieſe aber mit 1800 Mann 
zuruͤckgetrieben hat. ' 

Die Gazette giebt heute die Lifte der Befoͤrderungen in 
der Armee, welche auf Zumalacarregup's Vorſchlag in Folge 
des für die Carliſten günſtig ausgefallenen Gefechts vom Iten 
Auguſt ſtattgefunden haben. > 

Wie die Quotidienne meldet, her das Kabiner von 
St. Petersburg in das Hauptquartier des Koͤnigs Don Car⸗ 
los einen Stabsoffizier abgeſchickt, welcher mit einer Miſſion 
beauftragt iſt, die mit der Sendung des Engliſchen Obriſten 
Craddock zu Nodil in anabogem Verhaͤltniſſe ſtehe. 


Paris, 3. September. Die Gazette de France 
meldet aus Bayonne vom 29. Auguſt: „Die Nachrichten 
vom Kriegs⸗Schauplatze ſind fortwaͤhrend befriedigend. Die 
Chriſtinos ſprechen nicht mehr von ihren Siegen und ihren 
Vertilgungs⸗Plaͤnen; ſie denken nur noch daran, ſich dem 
Feinde gegenuͤber zu behaupten. Ein liberaler Spaniſcher 
Korreſpondent theilt uns fo eben die Nachricht von einem fehr 
lebhaften Gefechte mit, das in Biscaya zwifchen den Carliſten 
und den Chriſtinos ſtatt gefunden haben ſoll, und worin der 
Anfuͤhrer dieſer letzteren, Lorenzo, geblieben waͤre. Der Marſch 
des Generals Villareal auf Caſtilien und ſein Einzug in Haro 
hatten anfangs zu der Vermuthung Anlaß gegeben, daß es die 
Abſicht des Don Carlos ſei, vorwaͤrts zu gehen und Rodil in 
den Gebirgen zu laſſen; und als Villareal plotzlich wieder ums 
kehrte, glaubte man allgemein, daß er auf ein unvorhergeſe⸗ 
henes Hinderniß geſtoßen ſei. Nachſtehendes iſt der Schluͤſ⸗ 
ſel zu dieſem Raͤthſel. Als Don Carlos erfuhr, daß ſich in 
Caſtilien eine Junta für ihn bilden wolle, trug er dem Villa⸗ 
real auf, dieſelbe zu inſtalliren. Dieſer wartete nach ſeiner An⸗ 
kunft in Haro 4 Tage lang auf die Mitglieder, welche die 
Junta bilden ſollten; als ſie indeſſen nicht kamen, kehrte er 
wieder um; jetzt aber befinden ſie ſich auf dem Wege nach Ca⸗ 
ſtilien, und mit ihnen iſt Villareal an der Spitze von 4 Ba⸗ 
taillonen Alaveſen. Viele Leute bilden ſich ein, daß, da der 
General Rodil dem Don Carlos Schritt vor Schritt folgt, 
es ihm zuletzt gelingen werde, ihn gaͤnzlich einzuſchließen. 
Dies iſt aber ganz unmoͤglich: das Land iſt ſeinem legitimen 
Fuͤrſten fo unbedingt ergeben, daß auch nicht eine Bewegung 
des Feindes den Einwohnern entgeht. Ihre Treue iſt uͤber 
alles Lob erhaben. — Das Dampfboot des an der Spaniſchen 
Kuͤſte kreuzenden Franzoͤſiſchen Geſchwaders (wahrſcheinlich 
das „Meteor“ iſt durch die ſtuͤrmiſche Witterung fo übel zus 
gerichtet worden, daß es ſich zur Ausbeſſerung nach Rochefort 
hat begeben muͤſſen.“ 

(Sentinelle des Pyrenées.) Am 17ten bie 
ſes Monats kam ein mit einem regelmäßigen Paſſe 
verſehener Mann über die Franzoͤſiſche Grenze nach Spanien, 
und brachte die Nacht in Ainhoa zu. Von da begab er ſich 
nach Urdach, wo er bis zum folgenden Tage blieb, und ſich 
für Dom Miguel, König von Portugal, ausgab. Er ging 
ſehr verſchwenderiſch mit dem Gelde um, und das geringſte 
Zeichen von Achtung oder Aufmerkſamkeit wurde von ihm 
mit einem Fuͤnffrankenſtücke belohnt. Zunaͤchſt begab er ſich 
nach Eliſondo, wo ihn die Junta auch dafur erkannte. Zuletzt 
wurde er indeß in das Hauptquartier des Don Carlos gefandt, 
welches nur einige Stunden entfernt war. Hier waren die 
Vorſichtsmaßregeln und die Unterſuchungen ſtrenger. Die 
Leibwache durchſuchte ihn ſehr genau, und fand bei ihm eine 
Menge vergifteter Droguen. Man belohnte alle feine Frei⸗ 
gebigkeiten, und beſonders das dem Don Carlos zugedachte 
Geſchenk dadurch, daß man ihn auf der Stelle erſchoß. 


Niederlande. 


Haag, 2. Septbr. Es heißt, daß eine am 16ten v. M. 
an die Kommandanten der verſchiedenen Corps der Armee ab⸗ 
geſandte Depeſche des Kriegsminiſters, die von den Truppen zu 
beziehenden Standquartiere folgendermaßen angiebt: Allgemei⸗ 
nes Hauptquartier Tilburg; erſte Diviſion Breda, zweite Di⸗ 
a Bortel, dritte Divifion Eindhoven; Reſerve⸗Diviſion 

eventer. 


Belgien. a 
Bruͤſſel, 2. September. Am 25ſten v. M. hat der 
König der Franzoſen die mit den Unterhandlungen eines Han⸗ 
delsvertrags zwiſchen beiden Laͤndern beauftragten Belgiſchen 
Commiſſare in einer Privat⸗Audienz zu St. Cloud empfangen. 
— Das Geruͤcht, das in Maeſtricht herrſchte, als ob der Be⸗ 
lagerungszuſtand aufgehoben werden würde, hat ſich nicht bes 


ſtaͤtigt. — Die Ophthalmie nimmt ſehr ab. — Am 28ſten 
v. M. iſt Herr von Rothſchild aus London in Oſtende zum 


Gebrauch des Seebades angekommen. 


- Italien. 

(Globe:) Aus Ancona meldet man, daß die ausge⸗ 
tretenen Regentſchaftsmitglieder von Maurer und Abel am 8. 
Auguſt von Nauplia nach Muͤnchen abzureiſen gedachten. 

Amerika. 
Aus Neupork erfahrt man, daß ſich in jener Stadt noch 


36 Polniſche Emigrirte aufhalten, denen die Mittel fehlen, da⸗ 
hin zu reiſen, wo der Congreß ihnen Land angewieſen hat. 


Miszellen. 

Coblenz, 2. September. Heute Morgens wurde ein 
junger Mann, der Sohn eines hiefigen Bürgers, von einem 
feiner Freunde tödlich verwundet: dieſer hatte zum Scherz 
ein Piſtol, das er nicht geladen glaubte, auf ihn losgedrüͤckt. 
Man glaubt, es ſei keine Kugel, ſondern ein Pfropfen in dem 
Piſtol geweſen. Der Ungluͤliche wurde in die Seite getroffen; 
und man hat wenig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. 


Berlin. In der Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft 
vom 6. September theilte je: Profeſſor Reinganum die 
neueſten Nachrichten über den Miſſionair Guͤtzlaff mit, insbes 
ſondere uͤber die auf Leben und Wiſſenſchaften bezuͤglichen 
ſchriftſtelleriſchen Verſuche, die derſelbe in Chineſiſcher Sprache 
fuͤr China herausgiebt, und von welchen vier Hefte mit der 
Angabe ihres Inhalts vorgelegt wurden. — Her Dr. Maͤd⸗ 
ler las eine Abhandlung über Barometer⸗Varationen, legte 
Witterungs⸗Tableaus vor und richtete eine darauf bezuͤgliche 
Anfrage an die Geſellſchaft, welche zu mehreren Erörterungen 
Gelegenheit gab. — Herr von Gruber trug eine Schilde: 
rung der Walachen in Siebenbuͤrgen vor. — Herr Profeſſot 
Dove theilte den Inhalt einer gedruckten Abhandlung über 
den Weinbau in Preußen mit und knuͤpfte daran einige Be⸗ 
merkungen. — Herr Premier⸗Lieutenant von Canſtein uͤber⸗ 
gab ſeine Karte uͤber die Verbreitung der nutzbarſten Pflanzen 


als Geſchenk. 


Aus Amſterdam berichtet ein Arzt, daß er am 20. Au⸗ 
guſt einem 28jaͤhrigen Frauenzimmer, das, in Folge eines 
Schreckens, ſeit einem halben Jahre ſprachlos geweſen war, 
durch zweimaliges Rauchern in die Kehle, nach der unlaͤngſt 
erwähnten Weiſe, wieder zu ihrer Sprache geholfen habe, 
Der erſte Ruf der Geheilten war: „O Gott meine Kehle!“ 


Zu Logau in Schleſien iſt ein Maͤdchen an der Waſſerſcheu 
geſtorben. Es iſt dies ein ſeltener Fall in dieſem Sommer, 
in welchem man, trotz der großen Hitze, faſt gar nichts von 
tollen Hunden gehoͤrt hat. Eben ſo wenig vernahm man Be⸗ 
ſchwerden uͤber Raupenfraß und Schmetterlinge wurden nur 


ſehr wenige bemerkt. Intereſſante Anomalien dieſes merk⸗ 
wuͤrdigen Jahres. 1 


Aus Preßburg meldet man, daß dort ein Birnbaum bes 
reits zum zweiten Male in dieſem Jahre reife Birnen trage, 
und in Magdeburg dluͤht gegenwaͤrtig in einem Garten der 
ſpaniſche Flieder zum zweiten Mal. Auch in Berlin bluͤhen 
mehrere Acacien⸗Baͤume bereits ſeit laͤngerer Zeit zum zweiten 
Male, und in dem großen Garten eines dortigen Poſtbeamten 
ſieht man gegenwaͤrtig 2 Birnbaͤume zum zweiten Male in der 
Bluͤthe, und einen Weinſtock, welcher zu gleicher Zeit eine 
reife blaue Traube, eine halb reife und eine Bluͤthe zu einer 


1 


neuen traͤgt. 


Bei Rüdesheim am Rhein, hat ein junger Menſch durch 
feine Tollkuͤhnheit das Leben verloren. Er verſuchte, ungeach⸗ 
tet des Abrathens feiner Freunde, einem Dampfboote vorzu⸗ 
ſchwimmen, wurde aber von demſelben überfahren und verlor 
dabei das Leben. 


Mehemet Ali laͤßt große Ankaͤufe von Waffen, beſonders 
in den nordiſchen Haͤfen Europa's machen. Die Waffenfa⸗ 
briken in Aegypten ſcheinen fir den Bedarf noch nicht auszu⸗ 
reichen. 


= 


Den Berliner Aerzten ift von Seiten des betreffenden ho⸗ 
hen Miniſteriums ein Umlaufſchreiben zugeſtellt worden, in 
welchem ihnen zur Pflicht gemacht wird, Badereiſen bei ihren 
Kranken nur in dringenden und durchaus nothwendigen Faͤl⸗ 
len anzuordnen, da einerſeits durch die großen Koſten 
viele Familien in Schulden oder Verwirrung ihrer haͤusli⸗ 
chen Verhaͤltniſſe geſtuͤrzt werden, andererſeits diejenigen, 
welche eine Reiſe, von welcher ſie Rettung hoffen, nicht 
machen koͤnnen, fich mit bitteren Gefühlen erfuͤllen, nebendem, 
daß durch dieſe Reiſen, wenn ſie in das Ausland gehen, auch 
dem Staate bedeutende Summen entzogen werden. — Mehre 
der Berliner beruͤhmteſten Aerzte, wie die HH. Diefenbach 
und Oſan ſind auf mehre Monate nach Paris abgereiſt, 
um die dortigen kliniſchen, mediziniſchen und Lazarethanſtal⸗ 
ten kennen zu lernen. — f - 


Das koͤnigliche Italieniſche Theater zu Paris, wird am 2. 
Oktober eröffnet, und dieſe Station dauert ſechs Monate; fie 
endigt mit dem 31. Maͤrz 1835. Die bisher gewonnenen 
Kuͤnſtler find: die HH. Rubini, Tamburini, Lablache, Jva⸗ 
noff, Santini; die Sängerinnen Julie Griſi, Brambilla, 
Fink⸗Loor und Schulz. Im Verlaufe dieſer Zeit werden drei 
neue, eigens für. dieſes Theater komponirte Opern zur Auf: 
führung kommen; die Kompoſiteurs ſind die Herrn Bellini, 
Donizetti und Gabuſſi. Hr. Pariſini, Direktor des Thea⸗ 
ters della Pergola in Florenz, dirigirt das Orcheſter. Man 
ſagt auch, daß Roſſini in Bologna fuͤr dieſe Geſellſchaft 
3 175 komponire, die im Januar zur Aufführung kom⸗ 

en ſoll. 


In Berlin zeigt jetzt Herr Polito aus London ſein 
ſchoͤne Menagerie. 8 er 


5 Theater ⸗ Nachricht. 

Freitag den 12 September: Die Bekenntniſſe, Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Aufzügen, von Bauernfeld. 5 

Sonnabend den 13ten: Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Aufzuͤgen, Muſik von Roſſini. 

Sonntag den 14ten: Neu einſtudiert: Die Schweſtern 
von Prag. Komiſche Oper in 2 Akten. 


Im Namen vieler Theaterfreunde wird Herr Theater-Direc⸗ 
tor Haacke erſucht, Demoiſelle Meitl vor ihrem Abgange 
von der hieſigen Buͤhne, noch in einigen ihrer beliebteſten 
Rollen auftreten zu laſſen. Wir dürfen um fo mehr die Bes 
ruͤckſichtigung unſers Wunſches erwarten, als wir die Dar⸗ 
ſtellungen der geehrten Schauſpielerin wegen einer Krankheit 
ſchon lange entbehren mußten. u; B. 


Entbindungs: Anzeige. 
Geſtern wurde meine geliebte Frau von einem todten 
Knaben entbunden. 5 
Breslau, den 11. September 1834. 
Gr. Puͤckler auf Schedlau, 
Ober⸗Kommiſſarius. 


Todes» Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten widme ich die 
Anzeige des am Sten Abends um? auf ſieben erfolgten ſanf⸗ 
ten; Entſchlummerns meines geliebten Mannes, des Geheimen 
Rath Oswald, im hohen Alter von 84 Jahren 2 Monaten 

8 Tagen: ſtilles Mitgefuͤhl genuͤgt den traurenden Herzen. 
Verwittwete Geheime Raͤthin Os wal d, 

geborne Hermes. Nebſt Familie. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Den 5. September Morgens endete unfer am 8. Juli c. 
gebornes Töchterchen Antonie ihr kurzes, aber ſchmerzen⸗ 
reiches Daſein, am Schlagfluß. Die tiefbetruͤbten Eltern wid⸗ 
men dieſe Anzeige entfernten Verwandten und Bekannten. 

Reichen, den 7. September 1834, 

v. Wentzky, nebſt Frau. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung 


Josef Max und Komp. in Breslau. 
Der weibliche Buſen, 


deſſen Werth und Erhaltung, oder Anweiſung fuͤr Maͤdchen 
und Frauen, beſonders aber fuͤr angehende Muͤtter und Woͤch⸗ 
nerinnen, zur Erlangung und Erhaltung eines geſunden und 
ſchoͤnen Buſens ; nebſt allgemeinen Geſundheitsregeln für das 
weibliche Geſchlecht. Vierte Auflage, durchgeſehen und 
verbeſſert von Dr. C. A. Schulze, practiſchem Arzt in 
Leipzig. Der feine und gebildete Stil, mit welchem hier ein 
vorzuͤglicher Theil der weiblichen Schoͤnheitspflege behandelt 
wird, und beſonders die herrlichen Belehrungen über Stillen, 
Entwoͤhnen, krankhafte Zufälle, e. werden gewiß dem Buche 
in jeder gebildeten Dame eine Freundin erwerben. Es iſt fuͤr 
20 Sgl. gebunden in der Buchhandlung Joſef Mar und 


Komp. in Breslau, ſo wie in den Buchhandlungen zu 


Glogau, Sorau, Lübben, Zittau, Marienwer⸗ 
der, Stolpe u. ſ. w. zu haben. 


e 2 2 R 
‚Homöopathie und Allopathie. 
Unpartheiiſche und freimuͤthige Würdigung 
ihrer Maͤngel und Vorzuͤge, oder ein Ver⸗ 
uch, das aͤrztliche Handeln bei beiden Sy⸗ 
emen auf ſichere und vernuͤnftige Gründe 
zuruͤckzufuͤhren, fuͤr Aerzte, Veterinaͤre und 
gebildete Laien geſchrieben von Dr. K. F. 
W. Funke, pr. Arzt u. akademiſcher Pri⸗ 
vatdocenten der Univerfität Leipzig. 

Es iſt in neuerer Zeit viel über Liefe beiden Heilſyſteme 
geſchrieben und geſtritten worden, aber leider, immer nur 
mit partheliſcher Leidenſchaftlichkeit, weshalb die obige frei⸗ 
müthige Wuͤrdigung der Homoͤo⸗ und Allo:pathie von eis 
nem mit beiden ſehr gruͤndlich vertrauten Arzte nur will⸗ 
kommen u. fut die mediz. Wiſſenſchaft im Allgemeinen hoͤchſt 
nutzenbringend fein kann. Nett broſchirt ift das Werkchen 
fuͤr 20 Sgr. zu haben in der Buchhandlung Joſef Max 
und Komp. in Breslau, ſo wie in den Buchhandlungen zu 


Glogau, Liegnitz, Sorau, Marienwerder, Görlig, Oppeln, 


Lübben und allen deutſchen Buchhandlungen. 


Bei Ed. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu bekommen (in Breslau 
in der Buchſhandlung Joſeſ Max und Komp.): 

Intereſſante Schrift fuͤr Leſezirkel und Leih⸗ 
Bibliotheken! 
Lucrezia Borgia, 
oder: des Papſtes Tochter. Italieniſches Sit⸗ 
tengemaͤlde aus dem Anfange des 16ten 

Jahrhunderts, von Ludwig Scoper. 

8. 2 Bde. 1854. 2 Thlr. 

Vorſtehende Geſchichte iſt nach dem Drama dee beruͤhm⸗ 
ten franzoͤſiſchen Dichters Victor Hugo bearbeitet und verdient 
mit Recht empfohlen zu werden, denn der Leſer findet hier 
ein Sittengemaͤlde Italiens, welches wohl Spindlers. Zus 
den und Baſtard in vieler Hinſicht noch übertrifft. 2 


In allen Buchhandlungen, in Breslau bei Joſef 
Mar und Komp.; in Brieg bei Karl Schwartz; in 
Oppeln bei Ackermann und in Glatz bei Hirſchberg 
ſind zu haben: 


Beſchreibung und Abbildung der in letzter Zeit neu 
erfundenen und verbeſſerten 
Luftpumpen. 
Herausgegeben von Anton Müller. Mit 2 Tafeln Abbil⸗ 

5 5 dungen. 8. Preis 12 Gr. 


Der Feuerſpritzen⸗Fabrikant. 
Oder Anweiſung, nicht nur die gewöhnlichen deutſchen Feuer 
Spritzen zweckmaͤßig und wohlfeil zu erbauen, ſondern auch 
die engliſchen, ſowie die in neueſter Zeit in Anwendung ge⸗ 
brachten und hoͤchſt zweckmäßig befundenen Dampf ⸗Feuerſpri⸗ 
den zu u er Herausgegeben von J. A. Foͤllnet. 
it Abbildungen. 8. Preis 12 Ge. 
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Bei Eduard Bühler in Magdeburg iſt fo eben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in 
Breslau bei Joſef Max und Komp., fo wie in allen übri⸗ 
gen dortigen Buchhandlungen fuͤr beigeſetzten Preis zu haben: 

Hausapotheke zum Gebrauch in Thierkrankhei⸗ 
ten, oder Aufzaͤhlung und genaue Beſchrei⸗ 
2 Vieh derjenigen Arzneimittel, welche der 
Viehbeſitzer auf dem Lande aus Vorſicht im⸗ 
mer vorraͤthig haben muß und groͤßtentheils 

ſelbſt einſammeln kann, von C. W. J. 

Gieſe, Koͤnigl. Kreis⸗Thierarzt zu Templin. 

Kl. 8. geh. 15 Sgr. 

Der Verfaſſer obigen Werkes hat mit vielem Fleiße den 
Stoff deſſelben zuſammengetragen, dieß iſt nicht allein von 
der Maͤrkiſch⸗Oeconomiſchen Geſellſchaft zu Potsdam, ſondern 
auch von dem Koͤnigl. Miniſterio der Geiſtlichen Unterrichts⸗ 
und Medizinalangelegenheiten ruͤhmlichſt anerkannt, und durch 
Handſchreiben des Herrn Miniſter Altenſtein, Excellenz, ſo 
wie des Herrn geheimen Medizinal⸗Rath Dr. Auguſtin, Hoch⸗ 
wohlgeboren, die Brauchbarkeit deſſelben dargethan und ge⸗ 
prieſen worden. — Wie „Rohlwes Vieharzneibuch“ als un⸗ 
entbehrliches Handbuch erſcheint, ſo kann auch dies von obi⸗ 
gem Werke geſagt werden, und wird jeder Landwirth dis 
Möglichkeit dieſes Buches, welches für einen fo geringen 
Preis zu erhalten iſt, leicht einſehen. 

So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in 
Breslau bei G. P. Aderholz zu beziehen: 


Lebensbeschreibung 


des 
Johann Michael von Sailer, 
5 Biſchofs von Regensburg. 
Mit deſſen Bildniß, Wappen und Fac simile, 
gr. 8. broch. Preis 15 Sgr. N 

Indem wir den wahren Freunden und aufrichtigen Vereh⸗ 
rern des ſeeligen hochverdienten Biſchofs von, Sailer hier⸗ 
mit deſſen Lebensbeſchreibung uͤbergegeben, glauben wir uns 
auch der ſchmeichelhaften Hoffnung uberlaſſen zu dürfen, durch 
deſſen Erſcheinen einem lang genaͤhrten Wunſche entſprochen 
zu haben. 

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, in Breslau bei G. P. Aderholz 
(Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 5 ER 
Belehrungen über die Anlegung und Conſtruction 

der verſchiedenen Arten von s 
Eiſenbahne n. 
Nach den neueſten Grundfägen dargeſtellt. Eine Schrift für 
Alle, die ein Intereſſe daran finden und ſich über dieſen Ger 
genſtand näher belehren wollen. Herausgegeben von Dr. Aug. 
Kühne. Mit mehrern Abbildungen. 8. Preis 25 Sgr. 
Anweiſung zur Verfertigung der neuerfundenen 
eiſernen Wagenachſe 
Von Mafon. Nach dem Engliſchen bearbeitet und mit Zw 
fägen vermehrt. Mit Abbildungen, 8. Preis 10 Sgr. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zu M 213 der Breslauer Zeitung. 


d Freitag den 12. September 1834. 8 f 
——— —P—ö—p—äh— — —— — — — — 


Im Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen und in allen 

| Buchhandlungen (in Breslau bei Ed. Pelz, Schuhbruͤcke 
Nr. 6, und G. P. Aderholz) zu haben: 

Guͤnthers, Dr. J. J., populäre Betrachtung 

uͤber die Kometen, mit Bezug auf die uns in 

dieſem (1834) oder dem folgenden (1835) 

Jahre bevorſtehende Erſcheinung des ſoge— 


nannten 9 f ſch K 
alley'ſchen Kometen. 
Ein Schriftchen für Jeden lesbar. 
broch. Preis 71 Sgr. 


8. 
Coͤln, im Juli 1834. 
f Heinr. Aug. Arend. 


Bei F. Reitmayr in Regensburg iſt fo eben erſchie— 
nen, und in Breslau bei G. P. Aderholz (Ringe und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben. 8 
Das lieblichſte Geſchenk fuͤr Damen. 
Eine Sammlung der neueſten und beliebteſten 
Walzer von Strauß, Fahr bach und Lanner, 
für das Pianoforte eingerichtet und allen tanz- 
luſtigen Maͤdchen gewidmet. 
5te Lieferung. 

Enthaltend: Gabrielenwalzer von Strauß, Pfennigwal⸗ 
zer von Strauß, Amalienwalzer von Lanner und Tempera⸗ 
mentswalzer von Strauß. Preis 15 Sgr. 


Bei G. Ph. Aderholz in Breslau (Ring- und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt nachſtehendes intereſſantes Schriftchen 
vorraͤthig zu haben: 
© Der Komet von 1759, 
wiederkehrend im Jahre 1835, wahrſcheinlich 
das von den heiligen drei Koͤnigen beobachtete 
BL. eſtirn. 

Mit angehaͤngter Ueberſicht des Wiſſenswuͤrdigſten uͤber den 
Lauf und die Natur der Kometen. 
| 2te Aufl. geh. 7 Sgr. 


Fuͤr Landwirthe und Schaͤfereibeſitzer! 
So eben iſt erſchienen und bei Ferdinand Hirt in 
Breslau (Ohlauer⸗Straße Nr. 80) zu haben: 5 
Ueber Zucht und Veredelung 


feiner Schaafe, 


von 

E. T. Freiherrn Bons Edlen Herrn zu Putlitz. 
Geheftet 74 Sgr. 6 

Der Herr Verfaſſer beabſichtigt durch Mittheilung feiner 
Anfichten und Erfahrungen andern Schaafzuͤchtern nuͤtzlich zu 
eyn; er hat ſich bemüht, hauptſaͤchlich dasjenige heraus zu 
deben, was wenigſtens nicht allen bekannt iſt, und er hofft, 
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daß ſelbſt erfahrene Schaafzuͤchter Manches in ſeiner Schrift 

finden werden, was ihnen bisher entgangen iſt. 
Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin. 
Hirt ſche Buchhandlung in Breslau. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau und Warmbrunn 

zu haben: : 
Rom im Jahre 1833. Mit einem Grundriffe der Stade 
Rom. geh. 1 Rthlr. 25 Sgr. 
Raumer's hiſtoriſches Taſchen buch fuͤr 1835. 
cart. 2 Rthlr. 7 Sgr. 


Neue Taſchenbüͤcher für 1835. 

Bei F. E. C. Leuckart, Buch⸗Muſikalien und Kunſt⸗ 
handlung in Breslau, fo wie auch bei Herrn A. J. Hirſch— 
berg in Glatz iſt zu haben: 

Hiſtoriſches Taſchen buch. Mit Beitraͤgen von 
Barthold, Leo, Voigt, herausgegeben von Friedrich 
von Raumer. für 1835. - 

Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft gewidmet 1835. 

herausgegeben von Dr. St. Schuͤtze. 


Im Verlage von Duncker und Humblot in Berlin 
iſt fo eben erſchienen und in Breslau bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Muſik⸗ uad Kunſthandlung (am Ringe Nr. 52) und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 5 

Reglement 
für die Prüfung der zu den Univerfitäten über- 
gehenden Schüler, Fol. 71 Sgr. 


Alle von anderen Handlungen angezeigten 
Bücher, Zeitschriften ete. , sind stets gleichzei- 
tig auch bei mir, zu ebendenselben Preisen, zu 
haben. Theodor Hennings, 

Buchhändler in Neisse. 


Beim Antiquar Boͤhm, Schmiedebrücke Rr. 28 in Breslau 


Ebert bibliograph. 


Lexikon, 12 Lieferungen, A—Z complett 1822, fauber ge: 
bund., und noch ganz neu, ſtatt Lp. ohne Band 221 Thlr. 
für 124 Thlr. Ballenſtaͤdt Archiv für d. Entdeckung. aus der 
Urwelt, 12 Bd. ganz neu 1824.—30. Ldp. 12 Thlr. fuͤr 4 Tlr 


In der Antiquarbuchhandlung von S. Schletter, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 6 ſind zu haben: Beckers Weltgeſchichte, 12 Bde. 
gut geb. für 8 Rthlr. Stunden der Andacht, 8 Bde. eleg. 
geb. neueſte Aufl, für 54 Rehlr. Schillers ſaͤmmtl. Werke in 
1 Band, prachtvoll gebunden für 53 Rthlr. Landrecht, Hfib. 
für 4 Rthlr. 

Bekanntmachung. 

Das auf der Nikolai⸗Vorſtadt in der langen Gaſſe Nr. 1 

des Hypothekenbucher belegene Haus den Geſchwiſtern Kriſch ke 
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gehörig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 betraͤgt nach dem 
Materialien⸗Werthe 6339 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber 5718 Rthlr. 20 Sgr. 8 
Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 6029 Rthlr. 5 Sgr. 
7 Pf. Der Bietungs⸗Termin ſteht 
am 12. Maͤrz 1835, Vormittag 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Beer im Parteienzimmer Nr. 1 
des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts an. Zahlungs: und Beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren, und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Der neuſte Hypothekenſchein fo wie die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Breslau, den 12. Auguſt 1834. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
-% edel. 
Bekanntmachung. 

Es iſt vor einigen Wochen auf der Feldmark von Benk⸗ 
witz eine Parthie baumwollen Garn gefunden worden, welches 
wahrſcheinlich geſtohlen iſt. Der Eigenthuͤmer deſſelben iſt 
bis jetzt noch unbekannt, daher wir zur Anmeldung deſſelben 
einen Termin zum 4. October c. v. M. 9 Uhr in Benkwitz 
anberaumt haben; im Fall ſich Niemand meldet, oder ſein Ei⸗ 
genthumsrecht nicht nachweiſen kann, wird uͤber dieſes Garn 
anderweitig verfuͤgt werden. 

Breslau, den 6. September 1834. 

Das Gerichts-Amt Benkwitz. 


Auction. 
Dienſtag den töten Vormittag von 


9 und Nachm. von halb z Uhr an, werde 
ich am Rathhauſe (ehemals Riemer⸗ 


zeile) in Nr. 15 eine Stiege hoch, Ku⸗ 

pfer, Meſſing, Waͤſche, Betten, maͤnn⸗ 

liche Kleidungsſtuͤcke, Meubeln, man⸗ 

cherlei Hausrath und Sachen zum Ge⸗ 
brauch verſteigern. Pfeiffer, 

| Auctions⸗Commiſſarius. 


Friſchen fetten geraͤucherten 
——— 5 H 8 
Silber⸗Lachs 
erhielt p. Poft und offerirt — 
Carl Fr. Praͤtorius 
Albrechtsſtraße 4 N55 2 Schlutiusſ nn Haufe. 


C. C. Kreiſet aus Zöblig in Sachſen, 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit allerhand Serpentinſteinwaaren, 
als Taback⸗, Kaffees, Thee⸗, Butter⸗, Zucker⸗„Pomade⸗,Zahn⸗ 
pulver⸗ und Barbier⸗Buͤchſen, Vaſen, verſchiedene Arten 
Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Leuchter, Eierbecher, Len⸗ 
denſteine, alle Sorten Apotheker⸗Reibſchaalen, ſo we noch 
viete andere Gegenſtaͤnde. Ich bite um geneigten Zuſpruch 
und verſpreche die billigſten Preiſe. Meine Bude iſt Riemer⸗ 
tile, dem Deren Gold⸗Jouwelier Thun ſchraͤg uͤber. 


5 


* . . 
Spiritus Anzeige 
Alten abgelagerten Spiritus zu 808 und 888 Tr., wirk⸗ 
lichen Waizen⸗Spiritus zu 803 und reinſchmeckenden Brannt⸗ 
wein zu 508 Tr. 


(Quart⸗ und Eimerweiſe wie 
auch in Parthieen) 


und alle Sorten 


feine Liqueure 


eigner Fabrik, ſowohl einfachen als doppelten, offeriren wir 
zu moͤglichſt maͤßigen Preiſen. 
a Ferner: 


Spiritus von Kartoffeln 


als auch von 


Getreide fabricirt, 


waͤhrend der kuͤnftigen Brennperiode im laufenden und kom⸗ 
menden Jahre zu liefern, ſind wir zu 


5 Verkaufs⸗ 
Einkaufs⸗Abſchluͤſſen 


bereit, und werden uns in jeder Hinſicht mit den diesjaͤhri⸗ 
gen Anſichten einverſtanden, billig finden laſſen. 
Breslau, den 11. September 1834. 


S. Schweitzer ſeel. Wittwe 


als au 


und Sohn, 


Roßmarkt = Ede im Muͤhlhoff. 


5 Das aͤchte Eau de Cologne oder 
3 Koͤlniſche Waſſer von Carl Anton 
Zanoly, Hoheſtraße Nr. 92, und 
Johann Maria Farina, dem Juͤ⸗ 


lichs⸗Platze gegenuͤber, verkaufen 
zu aͤußerſt niedrigen Preifen: 

= 1 Sohn, 
eine Stiege hoch, Ring⸗ (und 
& Kranzel- Markt) Ecke Nr. 32, 
3 fruͤher „das Adolphſche 
4 Haus“ genannt. 
Nn D NWG NM 


Dicken, fetten, geräucherten | 
| - Silber - Lachs 
erhielt mit gestriger Post, und empfiehlt: 
- Friedrich Walter. 
Ring No. 40., im sehwarzen Kreuf- 


1,3367. — 


> BESOOEIBOCOSGBRESGELECESOEREGEESERSGEESEN 
Das neue Meubles⸗ und 
Magazin von L. Meyer und Comp. © 
iſt von heute an am Ringe Nr. 18, im Haufe des 
Herrn Kaufm. Roͤhlicke verlegt, und mit einer rei⸗ & 


chen Auswahl modern und dauerhaft gearbeiteter 
Meubles in allen Holzarten zu ſehr billigen Prei⸗ 


eee eee 
Die Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗ und ö 
’ Band: Handlung 5 


von 


S. Schwabach 


im erſten Viertel der Ohlauer-Straße Nr. 2. 
eine Treppe hoch, 
erhielt eine neue Auswahl breiter Seidenzeuge, Thibets, 
Merinos, Schweizer Foulards, bunter Cambries, und 
geglättete Engl. Leinewand. Doubles- Shwals Um: 
ſchlage-Tuͤcher in allen Gattungen und Größen, Cr&pp, 
Cröpp de Chiöne-Shwals und Tücher, Weſten, 
Crayattes und Taſchentuͤcher, fo wie auch die neueſten 
Baͤnder und Blumen, und empfiehlt ſolche zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. J 
enen: 


Harlemer Blumenzwiebeln 
empfing ich in ſehr ſchoͤner Auswahl di⸗ 
rekt aus Harlem, und empfehle dieſe, 
aus den ſchoͤnſten Sorten beſtehende, 
Sammlung zu den billigſten Preiſen. 
Kataloge werden gratis ausgegeben von 
| Carl Fr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
Seegra s, BR 

beſtes, trocknes, gereinigtes iſt wieder angekommen, und 


billigſt zu haben bei: - 
i Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Spiegel⸗ 


9920952992529509908 


— —A — 2 ——— 
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3 Bekanntmachung. 13 
Ö Vielſeitig aufgefordert, werde ich vom 1. October, 3 
Nals dem Beginn der neuen Brenn-Periode, ein Inſtitut 3 
N zur Unterrichtung und Anlernung von Branntwein-Bren⸗ 3 
nern errichten, in welchem gegen das praͤnumerando zu @ 
zahlende honorar von 10 Friedrichsd'or, nicht allein 
die vollſtaͤndige Behandlung unſers Dampf-Brenn-Ap⸗ 
parats, ſondern auch die vorzuͤglichſte ung ( 
eigenthümlich zugehörige Einmaiſch⸗Me⸗ 
thode, (deren große Vortheile wir in den bei uns abzu⸗ 
holenden Notizen naͤher auseinandergeſetzt,) ſo wie alles 
das, was zum Erlangen der beſten Brenn⸗Reſultate fuͤhrt, 
practisch und theoretisch in meiner hierorts befind⸗ 
lichen Brennerei geuͤbt und gelehrt wird. Wer Vorkennt⸗ 
niße im Zeichnen beſitzt, erhaͤlt Unterricht in planmaͤßiger 
Aufnahme und zweckmaͤßiger Einrichtung von Brenne⸗ 
rei⸗Gebaͤuden. — Den bei uns angelernten Brennern 
werde ich bemüht fein, gute Stellen zu verſchaffen; meh⸗ 
rere koͤnnen nach erlangten Kenntniſſen ſogleich eintreten. 
Breslau im September 1834. 
Neuſtadt, Breite⸗Straße Nr. 42. 
Robert Philipp 
f pro Gall und Philipp. 
— . ——— . —— 
Brenn⸗ Apparat. 
Bei dem Dominium Groß⸗Kallinow bei Grof-Strehlig, 


ſteht ein, im beſten Zuſtande befindlicher und ganz wenig ge⸗ 


brauchter Piſtoriusſcher einfacher Brenn» Apparat, worauf 
taͤglich 40 Schfl. Kartoffeln gebrannt werden koͤnnen, billig 
zum Verkaufe. Die naͤheren Bedingungen ſind bei dem dorti⸗ 
gen Wirthſchafts⸗Amte zu erfahren. , 

Eine vom Mechanikus Klinger junior, gefertigte Bousole 
nebſt Zubehör, hat zum Verkauf, der Commiſſionair Gras 
mann, Ohlauer⸗Straße, der Landſchaft ſchraͤg über. 


Eine moderne, noch wenig gebrauchte Droſchke mit 
eiſernen Achſen, ſteht zu verkaufen Kupferſchmie deſtraße 
Nr. 13. E 

Fuͤr einen Ort Oberſchleſiens wird ein praktiſcher Arzt ges 
ſucht. Hierauf Reflectirende erfahren das Naͤhere gegen por⸗ 
tofreie Anfragen in der Expedition dieſer Zeitung. f 

Ein geſchickter Koch, 
unverheirathet und mit guten Zeugniſſen verſehen, findet ſo⸗ 
gleich ein Unterkommen bei 
Schmidt, ö 


Reſtaurateur in der goldnen Krone am Ringe Nr. 29. 
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung 


wird Unterzeichneter 
! eine 
Mechaniſche Maſchine 
zu zeigen die Ehre haben, : 
welche beſteht in einer aſtronomiſchen Uhr mit 
. Muſik in 3 Abtheilungen. 
1. Die 12 Apoſtel, mit Bewegungen und mit Begleitung einer 
Stahl⸗Harmonika. 
2. Der Aſtronom in feiner Hütte, welcher jedem Menfchen. 
ſein Temperament berechnet, ſo auch wie ſein Alter. 
3. Der Optiſche Spiegel, welcher in Geſellſchaften viel Spaß 
macht, z. B. er zeigt Jedem ſeine Geliebte, ſo wie der 
Geliebten ihren Geliebten. 

Dieſes noch nie geſehene Kunſtwerk wird wegen der Opti⸗ 
ſchen Anſicht gewiß jeden befriedigen, und wird in Peivat⸗ 
haͤuſern, Tabagien und Gaͤrten gezeigt; die Zahlung ge— 
ſchieht nach Belieben. 

Meiche, Mechanikus aus Hamburg. 
Von 7 bis 9 Uhr Morgens koͤnnen bei mir in dem Anger⸗ 
kretſcham, vor dem Schweidnitzer Thor, Beſtellungen fuͤr 
Privathaͤuſer u. ſ. w. gemacht werden. 


Schriftliche Arbeiten 


werden gegen billige Kopialien correct und ſchnell beſorgt unter 
Adr. A., Taſchenſtr. Nr. 12 im dritten Stock. 


Es iſt am 8. d. M. früh gegen 11 Uhr in Brieg auf 


dem Roßmarkt eine goldne Repetier⸗Uhr, mit kurzer vergoldeter 
Kette und goldnem Petſchaft mit einem Goldtopas verloren, 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen 
eine Belohnung von 15 Thlr dem Polizei Commiſſa⸗ 
ring Dittrich in Breslau im Polizei-Amt wohnhaft, ab: 
zugeben. f 


Vergangenen Montag, den 8. d. M., bei einem Spa⸗ 
ziergange nach Pirſcham, hat ſich vor dem Ohlauer⸗Thore 


v. Wedelſtaͤdt a. Wohlau. — Hr. Kontrolleur Bech a. Warſch 


te e d 


3568 — 


ein Wachtel⸗Hund zu mir gefunden, welcher den ganzen Weg 
hinaus und herein (ſpielend mit meinem Hunde), nicht von 
meiner Seite und bis in meine Behauſung gegangen iſt. Der 
Eigenthuͤmer kann ihn bei Erſtattung der Unkoſten zu jeder 
Zeit bei mir abholen, Buͤttner⸗Straße Nr. 24, 2 Treppen hoch. 
Siegel, Schuhmacher. 


FT an ED re REES FE N 
Sonntag den 14. September friſche ſchmackhafte Wurſt, 
wozu ganz ergebenſt einladet: A. Koch in Morgenau. a 


Friſche gut zubereitete Karpfen offerirt heut Freitag den 
12 September zum Abendbrodt. Kalotſchke, im Seeloͤwen 


Ein Bier: und Branntweinſchank, nebſt Kegelbahn und 
Garten, iſt billig zu vermiethen, 
Tauenzien⸗Straße Nr. 22. 


Angekommene Fremde. 

Den 11. September. Gold. Gans: Hr. Oberſt und. Ins 
ſpekteur v. Grevenitz a. Poſen. — Hr. Lieutenant Sarganeck aus 
Poſen. — Hr. Kaufm. Hüter a. Berlin. — Gold. Krone: Hr⸗ 
Kaufm. Böhm a. Boltenhain. — Weiße Roß: Hr. Gutsbeſ⸗ 
v. Borowski a. Schreibendorf. — Drei Berge: Hr. Lieutenant 
au. 
Blaue Hirſch: Fr. Baronin v. Stoſch a. Neobſchüg. — Fr. 
Gräfin v. Wielhorska a. Warſchau. — Fr. Kaufm. Neuville a. 
Wielun. — Hr. Paſtor Gerbig aus Dittmannsdorf. — Weiße 
Adler: Hr. Ober⸗Appellationsgerichts⸗Aſſeſſor Sedlaczeck aus Po⸗ 
fen. — Hr. Hauptamts⸗Rendant Baron v. Löwen a. Oels. — 
Hr. Kammerherr v. Poſer a. Domſel. — Hr. Kaufm. Schröpffer 
d. Benshauſen. — Rautenkranz: Hr. Graf v. Brzoztowski, 
Hr. Maler Wyſocki a. Warſchau. — Hr. Kaufm. Höniger aus 
Rybnick. — Große Stube: Hr. Gutsbeſitzer v. Parczewoki a. 
Origz. — Fr. Gutspächterin v. Wierzbicka a. Kuzmica Grabows⸗ 
ka. — Hr. Gutsbeſitzer Göbel a. Bunzelwitz. — Hr. Kaufm. Here 
zog a. Kreutzburg. — Rothe Lower Hr. Doktor Zimmermann 
a. Kachel. — Hr. Pfarrer Nowotny a. Bankwitz. — Deutſche 
Haus: Hr. Gutsbeſ. Baron v. Sprenger a. Lüben. — Fr. Baus 
direktor Rötſcher a. Berlin. — Gold. Baum: Hr. Gutsbeſitzer 
v. Mielecki a. Kempen. — Fr. Kaufm. Nickende aus Jauer. — 
Zwei gold. Ldwen: Hr. Apothek. Schulz a. Beuthen. — Hr. 
Negotiant Tatzel a. Ziegenhals. — 

Privat⸗Logis: Reuſcheſtr. Nr. 65: Hr. Kaufm. Lon⸗ 
don a. Liegniz. — Gartenſtr. Nr. 16 Fr. Rittm. v. Lojewski 
a. Neiſſe. — Ohlauerſtr. Nr. 2: Hr. Paſtor Fichtner a. Pit⸗ 
ſchen. — Schweidnitzerſtr. Nr. 7: Hr. Balletmeiſter Lunti a. 
Rom. — Hummerey Nr. 3: Hr. Lieutenant Kretzſchmer aus 
Brieg. — Am Ringe Nr. 11: Hr. Gutsbeſ. v. Walewski aus 
Polen. —urſulinerſtr. Nr. 21: Hr. Gymnaſitallehrer Rotter ar 
Gleiwitz. a 


Gewdlk 


11 Spt Barom. inneres äußeres feucht Windſtärke 
6. B. 27//10% 51 +20, 8|+ 8,94 7,8 D. 7 heiter. 
2 u. N. 22/0, 56 422, 19, 4713, 2 Q. 11% heiter. 


Nachtkuͤhle L 8, 5 ( Thermometer ) Oder + 14, 4 


rei. 


Breslau, den 11. September 1834. 
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